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Suspendierung von 10 Feuerwehrbeamten 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Elbers, 
 
bei allem Verständnis für Ihre persönliche Betroffenheit ob des unklugen, 
sicherlich „kindischen“, und in jedem Fall unüberlegten Verhaltens eini-
ger weniger Mitarbeiter der Feuerwehr Düsseldorf bitten wir  Sie als be-
währter Verhandlungspartner dringend darum, die „Kirche im Dorf“ zu 
lassen und ggf. vielleicht sogar etwas Verständnis für die Hintergründe 
der Verärgerung der Kollegen zu haben. 
 
Wir als komba gewerkschaft  rufen Sie dazu auf, weniger die Konfronta-
tion, sondern mehr den Dialog zu suchen, wie es gerade im Rheinischen 
seit Jahrhunderten guter Brauch ist. 
 
Die Feuerwehr Düsseldorf hat in Fachkreisen und bei der Bevölkerung 
einen sehr guten Ruf. Sie hat in der Vergangenheit bewiesen, dass de-
ren Mitarbeiter immer zur Stadt und ihren Bürgern gestanden haben – 
und die Feuerwehrangehörigen warfen dafür notfalls sogar ihr Leben in 
die Waagschale. 
 
Wir schlagen Ihnen vor, sich mit den Betroffenen an einen Tisch  zu set-
zen. Versuchen Sie, die Schärfe aus dem Konflikt zu nehmen, der bei 
weiterer Eskalation vermutlich Ihnen mehr Schaden zuführen würde, als 
die Kollegen wegen deren Albernheiten vor Gericht zu besorgen haben 
dürften. Die bisherigen Reaktionen aus der Bevölkerung sind eindeutig. 
 
Als einen ersten Schritt zur Deeskalation schlagen wir vor, die Suspen-
dierung der Feuerwehrbeamten rückgängig zu machen. Nach einer ers-
ten juristischen Bewertung halten wir diese Maßnahme für überzogen. 
Die Voraussetzungen für eine Suspendierung nach dem Landesdiszipli-
nargesetz liegen u. E. nicht vor. Vielmehr kann in einem Disziplinarver-
fahren geklärt werden, wie diese unüberlegten Äußerungen der Feuer-
wehrbeamten beamtenrechtlich zu bewerten sind. Dazu bedarf es keiner 
Suspendierung. Für das Disziplinarverfahren haben wir für unsere Mit-
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glieder Rechtsschutz gewährt, damit sie eine gute Vertretung erhalten 
und nicht ohne Schutz sind  
 
Ungeachtet dessen fehlen nun 10 Feuerwehrbeamte im Einsatzdienst, 
was eine deutliche Schwächung der Einsatzfähigkeit der Feuerwehr 
bedeutet. Das kann nicht in Ihrem Sinne noch im Sinne der Düsseldor-
fer Bevölkerung sein. Setzen Sie ein Zeichen und nehmen Sie die Sus-
pendierung wieder zurück, damit wieder etwas Ruhe in die Feuerwehr 
einkehrt. 
 
Der Unterzeichner steht Ihnen gerne zu einem klärenden Gespräch zur 
Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Schwill 
Justiziar 


